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Einleitung

Die in den Medien aufgegriffenen rechtsextremen Gewalttaten in den

Sommermonaten vergangenen Jahres und die andauernden rechtsextremen

Ausschreitungen geben Anlass, sich mit dieser Thematik auseinanderzusetzen. Die

Forderungen der Öffentlichkeit, den Rechtsextremismusi zu bekämpfen und zu

schnellen Lösungen zu kommen, wirkt sich auch auf die Erwartungen an die Soziale

Arbeitii aus.

 Zwischen Rechtsextremismus und Sozialer Arbeit existieren ungeachtet dessen

keine direkten Berührungspunkte, so taucht beispielsweise im „Wörterbuch

Sozialarbeit und Sozialpädagogik“ und im „Fachlexikon der sozialen Arbeit“ der

Begriff Rechtsextremismus nicht auf. Dies deutet an, dass Soziale Arbeit keine

Zuständigkeit für Rechtsextremismus übernimmt und dies auch bereits erkannt hat,

eine Begründung dafür jedoch noch nicht plausibel gemacht wurde.

In dieser Arbeit wird – vor dem Hintergrund systemtheoretischen Denkensiii – die

These vertreten, dass Soziale Arbeit Rechtsextremismus zunächst als

Umweltereignis wahrnimmt, auf das sie nicht reagiert. Die

referenzwissenschaftlichen Erklärungsansätze beschreiben das Phänomen, woraus

Soziale Arbeit Anknüpfungspunkte ableiten und mit systemspezifischen Operationen

in Form von Programmen reagieren kann.

Die systemtheoretische Perspektive ermöglicht es zu erkennen, dass in der

Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus eine Wissenschafts- und Praxisebene

zu unterscheiden ist:

WISSENSCHAFTSEBENE PRAXISEBENE

SOZIALE ARBEIT Hilfe/Nicht-Hilfe Methoden

REFERENZWISSEN-
SCHAFTEN

Erklärungsansätze      Gegenstrategien

Diese Unterscheidung ermöglicht eine differenzierte Sicht auf das komplexe

Phänomen Rechtsextremismus. Die vorliegende Arbeit versucht zu klären, was

Referenzwissenschaften für die Soziale Arbeit leisten können; welche
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Gegenstrategien der Referenzwissenschaften Soziale Arbeit in die eigenen

Operationen mit aufnehmen kann und welche Methoden Sozialer Arbeit zur

Verfügung stehen auf Teilaspekte des Rechtsextremismus zu reagieren bzw. welche

Gegenstrategien sie aus den Erklärungsansätze in ihr System aufnimmt.

In Kapitel 1 wird Soziale Arbeit als autonomes soziales System mit dem Code

Hilfe/Nicht-Hilfe und seiner Beziehung zur Umwelt dargestellt. Darauf folgend werden

in Kapitel 2 Erklärungsansätze aus den unterschiedlichen Referenzwissenschaften

(Politik, Soziologie und Psychologie)  der Sozialen Arbeit beschrieben, um das

Phänomen Rechtsextremismus näher zu beleuchten. In Kapitel 3 wird die

Anschlussfähigkeit der Sozialen Arbeit – vor dem Hintergrund des in Kapitel 1

beschriebenen Selbstverständnisses – an die Erklärungsansätze anhand von

Begrifflichkeiten und Gegenstrategien überprüft und Methoden zur Bearbeitung

vorgestellt. Das abschließende Kapitel positioniert Soziale Arbeit im Umgang mit

Rechtsextremismus und rundet die Arbeit mit zusammenfassenden Thesen ab. iv
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iIn der verwendeten Literatur ist die Grenze zwischen den Begriffen Rechtsextremismus und
Rechtsradikalismus fließend. In Anlehnung an Otto/Merten wird von Rechtsextremismus die Rede
sein. Rechtsradikalismus bezieht sich hauptsächlich auf die Legitimation von Gewalt als grundsätzlich
legitimes Mittel (vgl. Otto/Merten, 1993: 19). Rechtsextremismus umfasst hingegen unterschiedliche
Dimensionen (Einstellungen, Wertorientierung, politische Handlungsebene usw.).
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus tauchen in Verbindung mit den Erklärungsansätzen zum
Rechtsextremismus auf.
iiIn der vorliegenden Arbeit wird grundsätzlich von Sozialer Arbeit gesprochen und nicht von
Sozialpädagogik oder Sozialarbeit.
iiiSystemtheoretische Grundbegriffe werden vorausgesetzt und nicht explizit erklärt.
ivIm Aufbau der Arbeit wird das Modell von Erath/Hämäläinen: Begründungstheorie (1.1),
Konstruktionstheorie (1.1), Handlungswissenschaft (1.2) und Referenzwissenschaften (Kapitel 2)
übernommen (vgl. Erath/Hämäläinen, 2000).
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